
Großer Wesersprung Mitte 
Rad- und Fußgängerbrücke nimmt Gestalt an
Siegerentwurf des nichtoffenen Realisierungswettbewerbs für Ingenieure und Landschaftsarchitekten steht fest

F ür Bremen als Stadt am Fluss sind in-
nerstädtische Brücken von zentraler 
Bedeutung. Zur besseren Verbindung 
von Quartieren und Menschen links 

und rechts der Weser sind insgesamt fünf neue 
Brücken, die sogenannten Wesersprünge, ge-
plant – zur Stärkung der Nahmobilität aus-
schließlich für Fußgängerinnen und Fußgänger 
sowie Radfahrende. Ziel ist es, die Nutzung des 
Fahrrads im Alltag und in der Freizeit zu för-
dern, die Barrierewirkung der Weser zu über-

winden und neue Potenziale der Stadtteile und 
der Quartiere – auch zu Fuß – zu erschließen.

Der Wesersprung Mitte soll die innerstäd-
tische Verbindung von Alt- und Neustadtswall
anlagen ermöglichen und aus insgesamt zwei 
Brücken bestehen, je eine über die Weser und 
über die Kleine Weser. Mit dem Wesersprung 
Mitte wird ein optimierter Ringschluss der 
Radpremiumroute Wallring geschaffen, eine 
enge Umfahrung der Innenstadt ermöglicht 
und damit bestehendes Konfliktpotenzial in 

der Innenstadt zwischen Fußverkehr und Rad-
fahrenden entschärft.

Seit Mitte Mai 2023 steht dank eines vom 
Amt für Straßen und Verkehrs (ASV) ausge-
lobten nichtoffenen Realisierungswettbe-
werbs für Ingenieure und Landschaftsarchi-
tekten fest, wie die Brücke „Großer Weser-
sprung Mitte“ aussehen wird.

Der Siegerentwurf stammt von der 
Arbeitsgemeinschaft Panta Ingenieure GmbH 
aus Hamburg, Ney & Partners aus Brüssel so-

Visualisierung „Großer Wesersprung Mitte“, der Siegerentwurf der Arbeitsgemeinschaft NEY & PARTNERS und panta ingenieure GmbH sowie Frenz Land­
schaftsarchitekten aus Bremen
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wie Frenz Landschaftsarchitekten aus Bre-
men. Er wurde von einer Jury bestehend aus 
Vertreterinnen und Vertretern vom Senatori-
schen Ressort für Klimaschutz, Umwelt, Mo-
bilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
(SKUMS), ASV sowie unabhängigen Archi-
tektinnen und Architekten sowie Verkehrs-
planerinnen und Verkehrsplanern ausge-
wählt.

In der Bewertung des Preisgerichts heißt 
es zum Siegerentwurf: „Das Konstruktions-
prinzip ist interessant und plausibel, die inge-
nieurstechnische Bewertung im Vergleich der 
Beiträge überdurchschnittlich. (…) Besonders 
gelungen ist die Platzierung und Ausformulie-
rung der Aufenthaltsfläche auf einer erweiter-
ten Brückenfläche, die sowohl aus dem Er-
scheinungsbild des Bauwerkes abgeleitet ist 
als auch eine besondere Erlebnisqualität ver-
spricht. Eine Brückenpassage wird durch den 
Verschwenk im Längsverlaufe und die signifi-
kante, flankierende Tragwerksspannung mit 
einfachen und geschickt eingesetzten Mitteln 
zu einem echten Raumerlebnis

„Wir freuen uns, einen Entwurf prämieren 
zu können, der verkehrliche Funktionalität mit 
einer sensiblen Einpassung in den umgeben-
den Naturraum sowie einen schönen Blick auf 
die Stadtsilhouette miteinander vereint. Die 
zusammenführende und sich zugleich öffnen-
de Brückenkonstruktion stellt eine einladende 
Geste für alle Nutzerinnen und Nutzern dar.“ 
erklärt Gabriele Nießen, im Mai noch Staats-
rätin für Bau und Zentrales bei der Senatorin 
für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtent-
wicklung und Wohnungsbau.

Ein Planungswettbewerb mit zuvor be-
stimmtem Teilnehmerkreis für derart ex-
ponierte Standorte wie die „gute Stube“ Bre-
mens ist ein probates Instrument und wird 
vom Bundesbauministerium explizit empfoh-
len. So soll der fachliche und faire Leistungs-
vergleich als qualifizierendes Moment der Ver-
gabe gestärkt werden. Das Bundesbauminis-
terium als Richtliniengeber setzt verstärkt auf 
den Leistungswettbewerb, um im Ergebnis 
der Vergabe die beste Lösung für die anste-
hende Bauaufgabe auszuwählen.

Für den Entwurf des großen Wesersprung 
Mitte wurde eine Siegerprämie für den 1. Platz 
von 35.000 Euro ausgelobt. Die Planungsmit-
tel für die große Weserbrücke werden zu 
achtzig Prozent aus Bundesmitteln durch das 
Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM, 
Förderprogramm Investive Modellvorhaben) 
sowie zu zwanzig Prozent aus bremischen 
Mitteln finanziert.

Standorte und geplante  
Verbindungen der 
Wesersprünge

Wesersprung Ost
Die sogenannte Korbinsel-Brücke soll die 
Stadtteile im Bremer Osten miteinander ver-
binden. Fuß- und Radverkehr soll so künftig 
schneller von Arsten und Habenhausen nach 
Hemelingen gelangen. Bislang gibt es in dem 
Bereich nur die Autobahnbrücke der A1 und 
eine Eisenbahnbrücke, die von Bremen nach 
Osnabrück führt.

Wesersprung Mitte
Mit der zusätzlichen Querung in der Innen-
stadt soll der Wall über den Stadtwerder in 
Richtung Piepe mit der Neustadt verbunden 
werden. Für die Strecke müssen zwei neue 
Brücken gebaut werden: eine Brücke über die 
Weser sowie eine Brücke über die Kleine We-
ser (Werder-See). Radfahrenden soll es so 
möglich sein, die Innenstadt zu umfahren.

Wesersprung West
Der Wesersprung West soll Woltmershausen 
mit der Überseestadt verbinden und wird 
durch eine dynamische Stadtentwicklung auf 
beiden Weserseiten flankiert. Der Weser-
sprung West soll eine Annäherung der beiden 
Seiten historisch eng miteinander verzahnten 
Stadtteile wiederherstellen. Diese Verbindung 
war aufgrund des wirtschaftlichen Struktur-
wandels der Werften- und Hafenindustrie zwi-
schenzeitlich verloren gegangen.� p

Weitere Informationen zu den Wesersprüngen 
erhalten Sie unter pwww.bauumwelt-bre-
men.de 

 
Text: SKUMSÜbersicht über die geplanten Weserquerungen sowie die Radpremiumrouten
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20 Jahre kom.fort e.V. –  
Beratung zum barrierefreien Bauen und Wohnen

G enau 20 Jahre nach dem Start der 
Beratungsstelle kom.fort e.V. im 
Bremer Westen fand am 28. Juni 
2023 in den Räumen der Archi-

tektenkammer Bremen die Jubiläumsfeier 
statt. Netzwerk- und Kooperationspartner:in-
nen, Fachkolleg:innen, Planer:innen, Men-
schen aus Politik und Verwaltung sowie Ver-
einsmitglieder und Freund:innen erlebten 
einen bunten offiziellen Teil und feierten an-
schließend im Hof in den lauen Sommer-
abend hinein.

In einer von Christoph Theiling (Land-
schaftsarchitekt und Vorstandsmitglied von 
kom.fort. e.V.) moderierten Talkrunde beton-
ten die beiden scheidenden Senatorinnen 
Anja Stahmann (Sozialressort) und Dr. Maike 
Schaefer (Bauressort) sowie der Präsident der 
Architektenkammer Oliver Platz und der stell-
vertretende Landesbehindertenbeauftragte 
Kai Steuck, wie sich die Bedeutung und Wert-
schätzung von Barrierefreiheit im Alltag und 

besonders im Wohnungs-
bau in den letzten Jahren 
verändert hat. Sie fanden 
ausnehmend lobende Wor-
te für die Arbeit der Bera-
tungsstelle, die an der 
Schnittstelle von sozialer 
und baulicher Beratung ein 
Alleinstellungsmerkmal hat. 
Mit dem Blick in die Zukunft 
waren sich alle einig, dass 
hinsichtlich einer inklusiven 
Gesellschaft weiterhin Bera-
tungsbedarf in diesem Seg-
ment bestehen wird.

Nach diesem inhaltlichen 
Einstieg stellte Monika 
Schneider, Vorsitzende der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsanpas-
sung, das Positionspapier für ein generatio-
nengerechtes Wohnen „Raum für die Zukunft“ 
vor. Mit Zahlen unterlegt, beschrieb sie den 

wachsenden Bedarf an altersgerechten Woh-
nungen infolge des demografischen Wandels 
und der sich verschärfenden Pflegesituation. 
Gerade ältere Wohnungen weisen nur in Aus-
nahmefällen Merkmale von Barrierefreiheit 
auf, so dass ein selbständiges Wohnen oft 
nicht mehr möglich ist, wenn die Wohnung 
nicht zu den Bedürfnissen der Menschen 
passt. Aber auch das Wohnumfeld, die Nah-
versorgung sowie der soziale Austausch muss 
gewährleistet sein, um Teilhabe zu ermögli-
chen. Es gilt, ein Bewusstsein für das lebens-
laufbeständige Wohnen zu schaffen. Dabei 
spielt die Beratungslandschaft von unabhän-
gigen Wohnberatungsstellen eine große Rol-
le, um das Thema in der Öffentlichkeit voran-
zutreiben und auch den strukturellen Umbau 
des Wohnungsbestandes in Stadt- und Quar-
tiersgestaltung neu zu denken. 

Der Rückblick auf die geleistete Arbeit der 
letzten 20 Jahre von Meike Austermann-
Frenz, Leiterin der Beratungsstelle und Ver-
einsvorsitzende, machte deutlich, wie vielfäl-
tig und umfassend die Themen und Aufga-
ben in der Beratungsstelle sind. Das 
Spektrum reicht von der Beratung zu Hilfs-
mitteln, dem Umbau in der privaten Woh-
nung über die Begutachtung der Planungen 
für die größeren Bauprojekte bis hin zur Be-
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Talkrunde mit (v.l.) Dr. Maike Schaefer (Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 
Wohnungsbau), Oliver Platz (Präsident der Architektenkammer Bremen), Anja Stahmann (Senatorin für 
Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport) und Kai Steuck (Stellvertreter des Landesbehinderten­
beauftragten der Freien Hansestadt Bremen). Christoph Theiling (vor dem Pult) moderierte die Runde.
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Den Festvortrag hielt Monika Schneider, Vorsitzende der Bundes­
arbeitsgemeinschaft Wohnungsanpassung e.V. aus Köln
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gleitung rollstuhlnutzender Menschen bei der 
Suche nach einer barrierefreien Wohnung. In 

der Ausstellung in der Landwehrstraße 44, 
die verschiedenste Wohnungssituationen 

und Produkte zeigt, finden 
neben Beratungen auch Füh-
rungen z.B. von Auszubil-
denden in pflegerischen Be-
rufen und Fortbildungen 
statt. Die vielen unterschied-
lichen Projekte, an denen das 
Team von kom.fort mitwirkt, 
belegen, dass die Expertise 
und das Fachwissen der 
Mitarbeiter:innen in unter-
schiedlichsten Zusammen
hängen gefragt ist. Integra-
tion, Inklusion, Teilhabe so-
wie die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung 
sind politische und gesell-
schaftliche Aufgaben, zu 
denen kom.fort auch zukünf-
tig einen Beitrag leisten wird.

Umrahmt wurden die Bei-
träge von einem gut aufge-
legten Duo Kevinsky aus dem 

Blaumeier Chor. Schmissige, auf hiesige Ver-
hältnisse adaptierte Schlager, luden das Pub-
likum zum Mitsingen ein.� p

Sie möchten Kontakt aufnehmen, um 
sich beraten zu lassen oder denken 
über eine Mitgliedschaft nach?

Kontakt
+49 421 790110
info@kom-fort.de

Öffnungszeiten
Landwehrstraße 44
28217 Bremen

Dienstag	 10:00 bis 13:00 Uhr
Mittwoch	 10:00 bis 13:00 Uhr und
	 15:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 bis 13:00 Uhr
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Das Team der Beratungsstelle kom. fort e.V., v. l.: Silke Keller, Ulrike 
Brilling, Meike Austermann-Frenz, Simon Breul, Annette Pappert, 
Susanne Rensch

Der Fachausschuss Städtebau und Umweltplanung 
sucht neue Mitglieder

A rchitekt:innen, Stadtplaner:innen 
und Landschaftplaner:innen im 
Land Bremen sind herzlich dazu 
eingeladen, sich als ehrenamtli-

ches Mitglied des Ausschusses Städtebau und 
Umweltplanung der Architektenkammer Bre-
men zu engagieren.

Die Ausschussarbeit ist eine außerordent-
lich wichtige Aufgabe im Rahmen der berufs-
politischen Tätigkeit der Architektenkammer 

Bremen (AKHB) als Trägerin öffentlicher Be-
lange. Der Ausschuss Städtebau und Umwelt-
planung positioniert sich zu aktuellen fachli-
chen Themen in Bremen, indem er Stellung-
nahmen zu laufenden Planverfahren entweder 
auf eigene Initiative verfasst oder aber nach 
Aufforderung durch den Kammervorstand zur 
Unterstützung der Meinungsbildung.

Der Ausschuss Städtebau und Umweltpla-
nung lädt Gäste des öffentlichen Lebens (Bau-

deputierte, Verwaltungsvertreter, Verbands-
vertreter) zu Fachgesprächen ein, um über ak-
tuelle Fragen bzw. Planungsvorhaben zu 
diskutieren. Die Fachgespräche sind nicht-öf-
fentlich und vertraulich. 

Der Städtebauausschuss tagt einmal im 
Monat, an einem Dienstag. Interessierte kön-
nen sich gern in der Geschäftsstelle melden: 
pinfo@akhb.de.

Nicht neu im Team: Annika Biernath
Am 1. August 2020 hatte Annika Biernath als 
erste Auszubildende der Architektenkammer 
Bremen und der Ingenieurkammer Bremen ihre 

Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 
der gemeinsamen Geschäftsstelle begonnen. 
Nun, drei Jahre und eine Pandemie später, hat 

sie erfolgreich abgeschlossen und bildet zu-
sammen mit Monika Klott seit dem 8. Juni 2023 
das Team Büromanagement in Festanstellung.
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Beschlüsse der Kammerversammlung 2022 genehmigt
Ergänzend zum Protokoll zur Kammerversammlung vom 9.11.2022, das in der DAB Regionalausgabe 04/2023 
veröffentlicht wurde, folgt nachstehend die Veröffentlichung der von der Aufsichtsbehörde nach § 16 Absatz 4 
BremArchG genehmigten Beschlüsse.

Beitragssätze der Architektenkammer der Freien 
Hansestadt Bremen für das Jahr 2023

	�Beitragsgruppe A (für freischaffende oder 
gewerblich tätige Kammerangehörige)

Bruttoeinnahmen � Jahresbeitrag 2023 
(=Honorarumsätze)  
des Vorjahres

bis      20.000,– €� 143,– € 
über   20.000,– € bis   40.000,– €� 292,– € 
über   40.000,– € bis 100.000,– €� 583,– € 
über 100.000,– € bis 200.000,– €� 875,– € 
über 200.000,– €� 1.166,– €

	�Beitragsgruppe B (für Kammerangehörige in 
einem Dienstverhältnis, ohne Einnahmen aus 
nebenberuflich selbstständiger Tätigkeit)

Bruttoeinnahmen � Jahresbeitrag 2023 
des Vorjahres

bis      20.000,– €� 100,– € 
über   20.000,– € bis   30.000,– €� 140,– € 
über   30.000,– € bis   40.000,– €� 180,– € 
über   40.000,– € bis   50.000,– €� 220,– € 
über   50.000,– € bis   60.000,– €� 260,– € 
über   60.000,– € bis   80.000,– €� 300,– € 
über   80.000,– € bis 100.000,– €� 340,– € 
über 100.000,– €� 380,– €

	�Beitragsgruppe C (für Kammerangehörige in 
einem Dienstverhältnis, mit Einnahmen aus 
nebenberuflicher selbstständiger Tätigkeit)

� Jahresbeitrag 2023

� 320,– €

Beschlossen in der Kammerversammlung der Archi-
tektenkammer der Freien Hansestadt Bremen am 9. 
November 2022 auf Grund der §§ 16 Absatz 1 Num-
mer 5 und 19 BremArchG in der zzt. gültigen Fas-
sung.

Ausgefertigt� Architektenkammer  
am 15.03.2023� der Freien Hansestadt Bremen 
� Dipl.-Ing. Architekt Oliver Platz 
� Präsident

Die Beitragssätze für das Jahr 2023 werden gemäß 
§ 16 Absatz 4 des Bremischen Architektengesetzes 
vom 25. Februar 2003 (Brem.GBl. S.53 – 714-b-1) in 
der zzt. gültigen Fassung und gemäß § 108 der 
Haushaltsordnung der Freien Hansestadt Bremen 
vom 25. Mai 1971 (Brem.GBl. S. 143 – 63-c-1) ge-
nehmigt.

Bremen, � Bremen,  
den 08.05.2023� den 22.06.2023 
Der Senator für Finanzen� Die Senatorin für  
� Klimaschutz, Umwelt,  
� Mobilität, Stadtentwicklung  
� und Wohnungsbau 
� - Aufsichtsbehörde -

Rechnungsprüfer der Architektenkammer der 
Freien Hansestadt Bremen für das Haushaltsjahr 
2022

Die Architekten und die Innenarchitektin

	�Herr Dipl.-Ing. Architekt Tobias Willers

	�Herr Dipl.-Ing. Architekt Ulrich Ruwe

	� Frau Dipl.-Ing. (FH) Carolin Kimmer

wurden am 9. November 2022 gemäß § 16 Absatz 
1 Nummer 7 BremArchG vom 25. Februar 2003 
(BremGBl. S. 53-714-b-1) in der zurzeit gültigen 
Fassung durch Beschluss der Kammerversammlung 
zu Rechnungsprüfern für das Jahr 2022 gewählt.

Ausgefertigt � Architektenkammer 
am 15.03.2023 	 der Freien Hansestadt Bremen  
� Dipl.-Ing. Architekt Oliver Platz 
� Präsident

Die Wahl der Rechnungsprüfer wird hiermit gemäß 
§ 16 Absatz 4 BremArchG in der zzt. gültigen Fas-
sung genehmigt.

Bremen, den 22.06.2023 
Die Senatorin für  
Klimaschutz, Umwelt,  
Mobilität, Stadtentwicklung  
und Wohnungsbau 
- Aufsichtsbehörde -

Haushaltsplan der Architektenkammer der Freien 
Hansestadt Bremen

Haushaltsvoranschlag 2023 mit Gegenüberstellung 
des Ansätze 2021 und 2022 und des Abschlusses 
2021

Ausgefertigt� Architektenkammer 
am 15.03.2023� der Freien Hansestadt Bremen 
� Dipl.-Ing. Architekt Oliver Platz 
� Präsident

Der vorgeheftete, von der Kammerversammlung der 
Architektenkammer der Freien Hansestadt Bremen 
am 9. November 2022 beschlossene Haushaltsplan 
für das Jahr 2023 wird gemäß § 16 Absatz 4 des 
Bremischen Architektengesetzes vom 25. Februar 
2003 (Brem.GBl. S.53) in der zurzeit gültigen Fas-
sung genehmigt.

Bremen, den 22.06.2023 
Die Senatorin für  
Klimaschutz, Umwelt,  
Mobilität, Stadtentwicklung 
und Wohnungsbau 
- Aufsichtsbehörde -

Änderung des Gebührentarifs der Architekten
kammer der Freien Hansestadt Bremen

Die Kammerversammlung hat am 9. November 2022 
folgende Änderung des Gebührentarifs beschlossen:

„Abschnitt B) enthält folgende Gebührentatbe-
stände:

B) Architektenliste, Stadtplanerliste  
1. Für das Eintragungsprüfverfahren 
a) nach § 3 (1) oder § 3 (2) BremArchG (na-
türliche Personen) 
€ 250,–, bei notwendiger Äquivalenzprüfung 
der fachtheoretischen Qualifikationen kann 
eine Gebühr nach Aufwand bis zu € 500,– fest-
gesetzt werden. 
b) nach § 4 (1) BremArchG (Zusammenschlüs-
se) 
€ 350,– 
c) nach § 52 (2) BremArchG („Ausnahmebe-
werber“) 
€ 500,– 
Die Gebühr nach a) ermäßigt sich auf 
€ 175,–, 
wenn der/die Antragsteller/in bereits der 
Architektenkammer eines anderen Bundeslan-
des angehört. 
Zu a) und b): Werden mehrere Eintragungen 
zusammen beantragt, so ist nur einmal die hö-
here Gebühr zu entrichten. 
d) Antrag auf Änderung einer Eintragung in 
der Architekten- oder Stadtplanerliste 
€ 100,– 
e) Löschung einer Eintragung in der Architek-
ten- oder Stadtplanerliste bei gleichzeitiger 
Beendigung der Mitgliedschaft in der Architek-
tenkammer, außer durch Tod 
€ 75,–.“

Beschlossen von der Kammerversammlung der 
Architektenkammer am 20. November 2019 gemäß 
§ 16 Absatz 1 Nummer 5 BremArchG.

Ausgefertigt � Architektenkammer 
am 15.03.2023� der Freien Hansestadt Bremen 
� Dipl.-Ing. Oliver Platz 
� Präsident

Die von der Kammerversammlung der Architekten-
kammer der Freien Hansestadt Bremen am 9. No-
vember 2022 beschlossene Änderung des Gebüh-
rentarifs wird nach § 16 Absatz 4 Bremisches Archi-
tektengesetz in der zzt. gültigen Fassung 
genehmigt.

Bremen, den 22.06.2023 
Die Senatorin für  
Klimaschutz, Umwelt,  
Mobilität, Stadtentwicklung  
und Wohnungsbau 
-Aufsichtsbehörde-
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Beste Stimmung beim 17. Fußballturnier der Bremer 
Planungsbüros

E s war ein rundum gelungener Tag bei 
schönstem Sommerwetter: Am 
Samstag, 17.06.2023, haben sich 
insgesamt 20 Teams zum traditionel-

len Fußballturnier der Planerinnen und Planer 
im Land Bremen auf dem Vereinsgelände des 
ATS Buntentor auf dem Stadtwerder getrof-
fen. Als Sieger ging diesmal das gemischte 
Team aus den Büros Atelier Schreckenberg 
Landschaftsarchitekten und BPW Stadtpla-
nung vom Platz und nahm den Pokal von In-
genieurkammer-Präsident Torsten Sasse ent-
gegen. Über den Fairnesspokal freute sich das 
Team aus dem Hause „SKUMS“. Aber wie im-
mer war es für die rund 250 Spielerinnen und 
Spieler vor allem ein großer Spaß, gemeinsam 
in so großer Runde entspannt einen ganzen 
Tag lang zu kicken und dabei bekannte Gesich-
ter zu treffen und neue Bekanntschaften zu 
machen, begleitet von Familien und Freunden. 
Für Gegrilltes und Getränke sorgte wie in je-
dem Jahr das Team vom Litfass. � p

Tag der Architektur 2023: Vielen Dank an alle fürs 
Mitmachen und Dabeisein!

A m Sonntag, 25.06.2023, konnten 
am Tag der Architektur aktuelle 
Bauten und Anlagen in Bremen 
und Niedersachsen besichtigt 

werden. Insgesamt haben rund 1000 Bürge-
rinnen und Bürger das Angebot wahrgenom-
men, aktuelle Bauten und Anlagen im Land 
Bremen gemeinsam mit den Architektinnen 
und Architekten kennenzulernen. Wir freuen 
uns, dass der Tag der Architektur auf so gro-
ße Resonanz gestoßen ist.

Alle 16 Objekte aus dem Land Bremen und 
weitere Informationen finden Sie auf pwww.
akhb.de/tda� p
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Das Siegerteam mit Spielern vom Atelier Schreckenberg Landschaftsarchitekten und von BPW Stadt­
planung. Rechts im Bild: Torsten Sasse, Präsident der Ingenieurkammer Bremen 

Das Interesse am neuen Fernbusterminal war groß. 
Architekt Christoph Thomas (Knerer Lang Architek­
ten aus Dresden) bot drei Führungen an. 
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Architektenkammer Bremen und Ingenieurkammer Bremen laden ein!
Die Architektenkammer Bremen und Inge-
nieurkammer Bremen laden Sie herzlich ein, 
an unserem 15. Sommerfest teilzunehmen. 
Am Freitag, 25. August 2023, öffnen sich ab 
16 Uhr die Türen unserer Geschäftsstelle, um 
16:30 Uhr beginnt der offizielle Teil.

Als Gast begrüßen wir die neue Senatorin für 
Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, Frau Öz-
lem Ünsal. Im anschließenden Gespräch mit 
den Kammerpräsidenten Oliver Platz und 
Torsten Sasse soll über die Ziele der neuen 
Koalition diskutiert werden.

In zwangloser Atmosphäre möchten wir mit 
Ihnen Erfahrungen und Meinungen austau-
schen. Für das leibliche Wohl wird wie immer 
gesorgt sein.

Anmeldungen bitte bis zum 22.08.2023 per 
E-Mail an: sommerfest@akhb.de.� p

Aktuelle Seminartipps  
im August und September 2023
Dienstag, 29.08.2023 
9:30-17 Uhr
Architektenkammer / Ingenieurkammer Bre-
men, Geeren 41-43, 28195 Bremen
Systematische Farbplanung in der Architektur
Im Präsenz-Seminar erarbeiten Sie sich eine 
fundierte Grundlage für „erfolgreiche“ Farb-
planung und deren wirtschaftliche Umset-
zung, erlangen Kenntnis von Kriterien, Me-
thoden und Werkzeugen für Entwürfe, Befä-
higung zu unmissverständlicher Farbkommu-
nikation und diskutieren historische und ak-
tuelle Beispiele von Taut bis Sauerbruch/
Hutton, von Ikea bis Vitra.
8 Fortbildungspunkte

Dienstag, 05.09.2023
9:30-13 Uhr
Was kann KI? Künstliche Intelligenz im Pla-
nungs- und Baubereich
Das Online-Seminar gibt eine Einführung 
zum aktuellen Stand und dem Potential der 
öffentlich zugänglichen KI-Tools – von der 
Textproduktion über die Datenanalyse und 
Recherche bis hin zu Bild- und Videoproduk-
tion. Die Teilnehmenden lernen konkrete An-
wendungsmöglichkeiten von KI im Büroall-
tag kennen. Und sie werfen gemeinsam mit 
dem Dozenten einen Blick in die (nicht allzu 
ferne) Zukunft der Künstlichen Intelligenz im 
Planungs- und Baubereich.
4 Fortbildungspunkte

Donnerstag, 07.09.2023 
15-19 Uhr
22. Bremer Bausachverständigentag: Zu-
sammenarbeit zwischen Bausachverständi-
gen und Gerichten
Der 22. Bremer Bausachverständigentag the-
matisiert die Kommunikation und Zusam-
menarbeit zwischen Sachverständigen und 
Gerichten. Es wird erläutert, welche Voraus-
setzungen und Rahmenbedingungen gege-
ben sein sollten, um den Erwartungen und 
Bedürfnissen der beteiligten Akteure zu ent-
sprechen und den Verfahrensablauf mög-
lichst zielgerecht zu gestalten. Begrüßung: 
Architekt Andree Sachmerda, Vorsitzender 
des Sachverständigenausschusses der AK 
und IK Bremen; Vortrag: Dr. Georg Andreas 
Gebhardt, Direktor des Amtsgerichts Hameln
4 Fortbildungspunkte

Freitag, 08.09.2023
14-15:30 Uhr
Starkregen und Grundstücksentwässerung
Der Online-Vortrag erläutert die für Pla-
ner*innen relevanten Grundlagen zu den 
Themen Starkregen und Grundstücksent-
wässerung und gibt einen Überblick über die 
Themenbreite. Es werden auch Informatio-
nen zu Beratungsstellen und finanzieller För-
derung in Bremen vermittelt.
2 Fortbildungspunkte

Weitere aktuelle Seminarangebote finden 
Sie auf  pwww.fortbilder.de
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